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Satzung zur 13. Änderung 

der Hauptsatzung der Stadt Erkrath 
vom 07.03.2007 

 
 
Aufgrund von § 7 Abs. 1 i. V. m. § 41 Abs. 1 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666) zu-
letzt geändert durch Artikel 1 des Ersten Teils des Gesetzes vom 03. Mai 2005 (GV. NRW. 
S. 498) hat der Rat der Stadt Erkrath in seiner Sitzung am 06.03.2007 folgende 13. Ände-
rung der Hauptsatzung beschlossen: 
 
 

§ 1 
 
 
In § 14 Absatz 1 lit. d) wird der Begriff „Werksausschuß“ durch die Bezeichnung „Be-
triebsausschuss“ ersetzt. 
 

§ 2 
 
 
Die Satzung tritt am Tage nach der Bekanntgabe in Kraft. 
 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 
 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen dieser 
Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht wer-
den kann, es sei denn 

 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfah-
ren wurde nicht durchgeführt, 

 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Erkrath vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt. 

 
 
Erkrath, den 07.03.2007 
 
Werner 
Bürgermeister 

 

*** 
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Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen  
an Sonntagen für das Jahr 2007 

vom 07.03.2007 

 

 

Aufgrund des § 6 Abs. 1 und 4 des Gesetzes zur Regelung der Ladenöffnungszeiten (La-

denöffnungsgesetz - LÖG NRW) vom 16.11.2006 (GV. NRW. 2006, S. 516 ff.) wird für die 

Stadt Erkrath gemäß dem Beschluss des Rates vom 06.03.2007 verordnet: 

 

 

§ 1 

Freigabe von Sonntagen 

 

Die in den nachfolgend näher bestimmten Ortsteilen der Stadt Erkrath gelegenen Verkaufs-
stellen dürfen an den folgenden Sonntagen im Jahr 2007 geöffnet sein: 
 

1. im Ortsteil Alt-Erkrath am 03.06.2007 in der Zeit von 12.00 bis 17.00 Uhr aus Anlass 

des Sommerfestes der Werbegemeinschaft Erkrath City e.V. begrenzt auf folgende 

Bezirke: 

- im Norden Neanderstraße 

- im Westen Bismarckstraße 

- im Süden Bahnstraße 

- im Osten Kreuzstraße. 

 

2. im Ortsteil Erkrath-Hochdahl am 29.07.2007 und am 11.11.2007 jeweils in der Zeit 

von 12.00 bis 17.00 Uhr aus Anlass des Sommerfestes und des Martinsmarktes der 

Werbegemeinschaft Hochdahler Markt e.V. begrenzt auf folgende Bezirke: 

- Einkaufszentrum Hochdahler Markt 

- Karschhauser Straße. 

 

3. im Ortsteil Erkrath-Unterfeldhaus am a) 18.03.2007 und b) am 09.09.2007 insbeson-
dere aus Anlass des Frühlings- bzw. Herbstmarktes der Werbegemeinschaft Unter-
feldhaus e.V. und c) am 13.05.2007 und d) am 04.11.2007 jeweils in der Zeit von 
12.00 bis 17.00 Uhr begrenzt auf folgende Bezirke: 

 

 - a) und b):  - Neuenhausplatz 

- Am Tönisberg 

- Heinrich-Hertz-Straße; 

 - c) und d):  - Heinrich-Hertz-Straße. 
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§ 2 

Ordnungswidrigkeiten  

 

1. Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen des § 1 Verkaufs-

stellen außerhalb der dort zugelassenen Geschäftszeiten offen hält. 

 

2. Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 13 Abs. 2 LÖG NRW mit einer Geldbuße bis 

zu € 500 geahndet werden. 

 

 

§ 3 

Inkrafttreten  

 

Die Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 

 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 

 
Die vorstehende Verordnung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen dieser 
Verordnung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht 
werden kann, es sei denn 
 
a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt, 
 
b)  die Verordnung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 
c)  der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Erkrath vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt. 

 
 
Erkrath, den 07.03.2007 
                                                                   
Werner 
Bürgermeister 
 

 

*** 
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Satzung der Stadt Erkrath  
über den Umfang von Erschließungsanlagen 

(Abweichungssatzung im Einzelfall) 
für die Erschließungsanlage „Schlieperweg“ 

vom 06.03.2007 
 
 
 
Aufgrund des § 132 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414, 2004) zuletzt geändert durch Gesetz vom 05.09.2006 
(BGBl. I S. 2098, 2006) in Verbindung mit §§ 7 Abs. 1 und 41 Abs. 1 der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1994 (GV. NRW. 1994 S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Ersten Teils des 
Gesetzes vom 03.05.2005 (GV. NRW. 2005 S. 498) hat der Rat der Stadt Erkrath in seiner 
Sitzung am 06.03.2007 folgende Satzung beschlossen: 
 
 
 

§ 1 
 
Die Erschließungsanlage „Schlieperweg“ wird abweichend von der in § 8 Abs. 1 der Satzung 
der Stadt Erkrath über die Erhebung von Erschließungsbeiträgen vom 03.11.1987 in der 
Fassung der 3. Änderung vom 19.12.2001 festgelegten Merkmale der endgültigen Herstel-
lung von Erschließungsanlagen in der nachfolgend aufgeführten Ausführung als verkehrsbe-
ruhigter Bereich (Mischfläche) für endgültig hergestellt erklärt. 
 
Die Erschließungsanlage„Schlieperweg“ ist  mit einem Unterbau, mit einer Oberfläche aus 
Betonpflastersteinen, einer beidseitigen Rollschichteinfassung und einer Straßenentwässe-
rung mit Anschluss an die Kanalisation versehen. Die Beleuchtungseinrichtungen sind be-
triebsfertig vorhanden. Alle Gewerke entsprechen dem zum Zeitpunkt der Erstellung aner-
kannten Regeln  der Technik. 
 
 
 

§ 2 
 
Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.  
 
 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 
 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen dieser 
Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 
werden kann, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt, 
 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
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c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei 
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel er-
gibt. 

 
 
Erkrath, den 06.03.2007 
 
Werner 
Bürgermeister  
 
 

*** 

 

 

Satzung der Stadt Erkrath  
über den Umfang von Erschließungsanlagen 

(Abweichungssatzung im Einzelfall) 
für die Erschließungsanlage „Parkstraße“ 

vom 06.03.2007 
 
 
 
Aufgrund des § 132 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414, 2004), zuletzt geändert durch Gesetz vom 05.09.2006 
(BGBl. I S. 2098, 2006) in Verbindung mit §§ 7 Abs. 1 und 41 Abs. 1 der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1994 (GV. NRW. 1994 S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Ersten Teils des 
Gesetzes vom 03.05.2005 (GV. NRW. 2005 S. 498), hat der Rat der Stadt Erkrath in seiner 
Sitzung am 06.03.2007 folgende Satzung beschlossen: 
 
 
 

§ 1 
 
Die Erschließungsanlage „Parkstraße“ wird abweichend von der in § 8 Abs. 1 der Satzung 
der Stadt Erkrath über die Erhebung von Erschließungsbeiträgen vom 03.11.1987 in der 
Fassung der 3. Änderung vom 19.12.2001 festgelegten Merkmale der endgültigen Herstel-
lung von Erschließungsanlagen in der nachfolgend aufgeführten Ausführung als verkehrsbe-
ruhigter Bereich (Mischfläche) für endgültig hergestellt erklärt. 
 
Die Erschließungsanlage „Parkstraße“ ist  mit einem Unterbau, mit einer Oberfläche aus 
Betonpflastersteinen und Splittmastixasphalt, einer beidseitigen Rollschichteinfassung und 
einer Straßenentwässerung mit Anschluss an die Kanalisation versehen. Die Beleuchtungs-
einrichtungen sind betriebsfertig vorhanden. Alle Gewerke entsprechen dem zum Zeitpunkt 
der Erstellung anerkannten Regeln  der Technik. 
 
 
 

§ 2 
 
Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.  
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Bekanntmachungsanordnung 

 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen dieser 
Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 
werden kann, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt, 
 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei 
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel er-
gibt. 

 
 
Erkrath, den 06.03.2007 
 
Werner 
Bürgermeister  
 
 

*** 
 

Satzung der Stadt Erkrath  
über den Umfang von Erschließungsanlagen 

(Abweichungssatzung im Einzelfall) 
für die Erschließungsanlage „Hauschildweg von Einmü ndung  

Daniel-Schreber-Weg bis einschließlich Flurstück 70 9“ 
vom 07.03.2007 

 
 
 
Aufgrund des § 132 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414, 2004), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
21.12.2006 (BGBl. I S. 3316, 2006) in Verbindung mit §§ 7 Abs. 1 und 41 Abs. 1 der Ge-
meindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14.07.1994 (GV. NRW. 1994 S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Ersten Teils des Gesetzes vom 03.05.2005 (GV. NRW. 2005 S. 498), hat der Rat der Stadt 
Erkrath in seiner Sitzung am 06.03.2007 folgende Satzung beschlossen: 
 
 

§ 1 
 
Die Erschließungsanlage „Hauschildweg von Einmündung Daniel-Schreber-Weg bis ein-
schließlich Flurstück 709“ wird abweichend von der in § 8 Abs. 1 der Satzung der Stadt Erk-
rath über die Erhebung von Erschließungsbeiträgen vom 03.11.1987 in der Fassung der 3. 
Änderung vom 19.12.2001 festgelegten Merkmale der endgültigen Herstellung von Erschlie-
ßungsanlagen in der nachfolgend aufgeführten Ausführung als verkehrsberuhigte Mischflä-
che für endgültig hergestellt erklärt. 
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Die Erschließungsanlage „Hauschildweg von Einmündung Daniel-Schreber-Weg bis ein-
schließlich Flurstück 709“ ist mit einem Unterbau, mit einer Oberfläche aus Betonpflaster-
steinen, einer beidseitigen Rollschichteinfassung und einer Straßenentwässerung mit An-
schluss an die Kanalisation versehen. Die Beleuchtungseinrichtungen sind betriebsfertig 
vorhanden. Alle Gewerke entsprechen den zum Zeitpunkt der Erstellung anerkannten Re-
geln der Technik. 
 
 

§ 2 
 
Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.  
 
 
  

Bekanntmachungsanordnung 
 
 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen dieser 
Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 
werden kann, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt, 
 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei 
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel er-
gibt. 

 
 
Erkrath, den 07.03.2007 
 
Werner 
Bürgermeister  
 
 
 
 

*** 
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Öffentliche Bekanntmachung  
über das Ausscheiden und den Ersatz 

 von Vertretern im Rat der Stadt Erkrath 
 

 
Frau Mareike Haase hat ihr Mandat gemäß § 37 Nr. 1 Kommunalwahlgesetz (KWahlG) ver-
loren. 
 
Die Nachfolge erfolgt, gemäß § 45 Abs. 1 KWahlG, durch Frau Jutta Oehmke-Schimschock, 
Geburtsjahr 1953, wohnhaft Am Rosenberg 6 in 40699 Erkrath. 
 
Gegen diese Feststellung kann jeder Wahlberechtigte des Wahlgebietes, die für das Wahl-
gebiet zuständige Leitung solcher Parteien und Wählergruppen, die an der Wahl teilgenom-
men haben, sowie die Aufsichtsbehörde innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe dieser 
Feststellung Einspruch einlegen (§ 39 Abs. 1 KWahlG). 
 
Der Einspruch ist beim Wahlleiter der Stadt Erkrath, Bahnstraße 16 (Rathaus), 40699 Erk-
rath schriftlich einzureichen oder mündlich zur Niederschrift zu erklären. 
 
Erkrath, den 12.03.2007 
 
Stadt Erkrath 
Der Bürgermeister 
 
Werner 

 
*** 

 
____________________________________________________________________ 
 
 
Sitzungstermine  
 
März 2007 
 

Jugendrat Mittwoch 14.03.2007 16.00 Uhr 
Versammlungsraum 2 des 
Bürgerhauses Hochdahl, 
Sedentaler Str. 105-107 

Ausschuss für Planung, 
Umwelt und Verkehr Dienstag 20.03.2007 17.00 Uhr Rathaus, Großer Sitzungs-

saal, Bahnstr. 16 
 
____________________________________________________________________ 
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